
Aus der heimischen Wirtschaft Gott kommt
ins Lichtwerk
Schmallenberg. Fast genau
ein Jahr ist der erste Auftritt
von Boris Gott im Lichtwerk
nun her. Damals nicht nur in
Schmallenberg eher unbe-
kannt, überzeugte er schon im
vergangenen Jahr durch kriti-
sche, komische und zuweilen
skurrile Texte und Lieder aus
dem dunklen Herzen des
Ruhrgebiets. Mit seinem Welt-
rekord „PommesBudenTour-
Ruhr 2009 - live in 20 Pom-
mesbuden in 20 Städten an ei-
nem Tag” ist er mittlerweile im
ganzen Ruhrgebiet einer brei-
ten Öffentlichkeit bekannt.
Am heutigen Freitag ist er nun
wieder da, um den Hörer mit
auf eine Reise in die bunte, bi-
zarre Welt seiner Dortmunder
Nordstadt, einem typischen,
vomStrukturwandel gebeutel-
ten Ruhrgebiets-Stadtteil zu
entführen. Nach dem beachtli-
chen Erfolg des Debut-Al-
bums „Bukowski-Land” stellt
Boris Gott nun die Nachfolge-
CD „Nordstadt” den Besu-
chern des Lichtwerks vor. Ein-
lass ist ab 20 Uhr, Karten gibt
es für neun Euro an der
Abendkasse.

Polizei sucht
roten Bulli
Schmallenberg. Erst am Mitt-
wochmorgen meldete eine Au-
tofahrerin einen Unfallscha-
den bei der Polizei. Bereits am
Dienstagabend hatte die 74-
Jährige in der Hochstraße mit
ihrem Wagen ein anderes
Fahrzeug beschädigt, sie fuhr
allerdings weiter, ohne sich
um die Schadensregulierung
zu kümmern. Nun sucht die
Polizei einen roten Bulli mit
der Aufschrift „Vorsicht Kin-
der”, der hinten rechts beschä-
digt sein müsste. Der Geschä-
digte möchte sich bitte beim
Verkehrskommissariat in Me-
schede melden unter � 0291/
90200.

Feine Architektur
verbindet Großes
Elektronik Richter trotzt der Krise mit mutigen Investitionen

Schmallenberg. (stef)
Die großen Leistungen be-
stehen hier im Kleinen und
Feinen. Das Unternehmen
Richter Elektronik arbeitet
mit Strukturen, die unter
der Stärke eines menschli-
ches Haares liegen. Hoch-
sensibel und modern gestal-
tet sich die Herstellung der
Leiterplatten in Schmallen-
berg. Um im Wettbewerb
bestehen zu können, wird
in der Firma investiert -
trotz oder besser: gerade in
Zeiten der Krise.

„Ich habe mich bewusst anti-
zyklisch verhalten”, zeigt sich
Geschäftsführer Theo Richter
zuversichtlich. „Man muss in
solchen Zeiten investieren,
um dann, wenn die Wirtschaft
wieder anspringt, den Markt

bedienen zu können.” 800 000
Euro hat die Firma in moderne
Anlagen zur Erzeugung feiner
Leiterbahnstrukturen und in
EDV investiert. Bereits 2008
wurden drei Bohrautomaten
neuester Generation in
Schmallenberg aufgestellt.
„Dann ist man auch als kleiner
Leiterplattenhersteller ge-
fragt.” Elektronik Richter ist
einer von 75 Leiterplatten-
herstellern in Deutschland. In
diesem Jahr hat es in der Bran-
che viele Schließungen gege-
ben, mehr als 14 Prozent der
Arbeitsplätze gingen verloren.

Die Krise ist auch hier spür-
bar. „Der Umsatzrückgang ist
schon erheblich”, berichtet
Diplom-Ingenieur Richter.
Dem aktuellen Trend will er
aber nicht mit Entlassungen
begegnen. „Denn dann ginge
das Spezialwissen verloren,
das wir uns über viele Jahre

angeeignet haben.” Lieber in-
vestiert er in neue Maschinen.
Gerade in konjunkturell
schwachen Zeiten sei ein Um-
bau auch organisatorisch bes-
ser zu händeln.

30 Arbeitsschritte

Einen Vorteil des Unterneh-
mens sieht er in der breiten
Streuung der mehr als 300 Ab-
nehmer aus den unterschied-
lichsten Branchen der Steuer-
ungs-, Kommunikations-,
Mess- und Medizintechnik.
Beispiele für den Einsatz von
Leiterplatten von Richter
Elektronik sind der neue Digi-
talfunk der Polizei in Nord-
rhein-Westfalen, in Walzwer-
ken oder auch in den Formel1-
Boxen von Toyota.

300 bis 400 Aufträge aus
ganz Deutschland und einigen
europäischen Ländern wer-
den gleichzeitig bearbeitet.
Und dabei braucht es für die
Herstellung einer Platte rund
30 Arbeitsschritte. Computer
steuern die Vorgänge in den
Fertigungshallen, wo in den
vergangenen Jahrzehnten
28 000 verschiedene Arten
von Leiterplatten hergestellt
worden sind. Und jährlich
kommen über 1000 neue hin-
zu. „Wir haben die Technolo-
gie, mit der sowohl schnelle
Muster als auch Serien in mitt-
leren Folgelosgrößen gefertigt
werden können”, so Richter.

Aus der Leiterplatte stellen
die Kunden ein elektrisches
Gerät her, sie ist gleichzeitig

Theo Richter (v.li.) und Prokurist Thomas Schmidt mit den Werk-
stattleitern Manuel Müller und Hubert Sprenger.

tragendes und elektrisch ver-
bindendes Basisbauteil eines
jeden Elektroniksystems, wie
es der Schaltplan vorgibt. Die
Kunden sind Hersteller von
Anlagen, Maschinen und Spe-
zialgeräten.

Kleine Geometrien

Zum Beispiel sind Leiterplat-
ten „made im Sauerland” in
den Bildverarbeitungssyste-
men in bundesweit allen
Mautstationen eingebaut.
Oder steuern die Elektronik in
Ernte-, Saat- und Düngesyste-
men landwirtschaftlicher
Großmaschinen, damit jedes
Maiskorn auf dem Feld auch
an der richtigen Stelle liegt.

„Getrieben wird die Leiter-
plattentechnik von der Halb-
leitertechnik, der Chipin-
dustrie”, erklärt Theo Richter.
„Immer mehr Funktionen
müssen auf kleinem Raum
Platz finden.” Diese kleinen
Geometrien stellen hohe An-
forderungen an die Ingenieu-
re, um beim Bohren und Ätzen
immer feinere Leiterbahn-
strukturen zu erreichen.

Wie geschrieben: feiner als
das Haar eines Menschen.
„Um da mit vorn dabei zu sein,
muss man in die Zukunft in-
vestieren”, so Richter. Mit sei-
nen neuen Maschinen setzt er
auf Fortschritt - für Technolo-
gie, Produktion und Umwelt-
schutz.

Diese Anlage zur Produktion feiner Leiterbahnstrukturen ist gera-
de erst auf den Markt gekommen. Fotos: Stefanie August
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Herbstwanderung
des SGV Grafschaft
Grafschaft. Die SGV-Abtei-
lung trifft sich am Sonntag,
25. Oktober, um 13 Uhr in der
Dorfmitte zu einer neun Kilo-
meter langen Wanderung.
Die Strecke führt über Ober-
kirchen nach Westfeld. Dort
ist eine Rast in der SGV-Hüt-
te geplant. Für Essen und
Trinken ist gesorgt. Diejeni-
gen, die nicht zurückwandern
möchten, haben eine Rück-
fahrmöglichkeit mit dem S 40
Bus um 18.38 Uhr ab West-
feld Sportplatz. Jeder ist will-
kommen.

Börse bietet
Kommunionkleider
Bad Fredeburg. Der Vorstand
der kfd des Dekanats Hoch-
sauerland-Mitte Bezirk
Wormbach veranstaltet eine
Kommunionkleiderbörse im
Pavillon der Erich-Kästner-
Realschule. Nur gereinigte
Kleidung, die nicht älter als
vier Jahre ist, wird entgegen-
genommen. Die Kleidung
kann am Samstag, 21. No-
vember, von 9 bis 11 Uhr mit
einer Preisvorstellung abge-
geben werden. Der Verkauf
erfolgt am gleichen Tag nach-
mittags von 14 bis 16 Uhr. Die
Erlöse sowie die nicht ver-
kaufte Kleidung müssen bis
17 Uhr abgeholt werden.

Terminänderung
der Gruppenstunde
Bödefeld. Die Gruppenstun-
de der KJG Bödefeld findet
nach den Herbstferien nicht
mehr dienstags, sondern don-
nerstags statt. Beginn ist am
Donnerstag, 29. Oktober, von
16.30 bis 18 Uhr im Monta-
nushaus. Der Zwei-Wochen-
Rhythmus wird beibehalten.
Eingeladen sind alle Kinder
ab dem ersten Schuljahr.

Eine-Welt-Produkte
zum Verkauf
Fleckenberg. Vor und nach
den Heiligen Messen am Wo-
chenende, 24. und 25. Okto-
ber, verkaufen die Firmbe-
werber Eine-Welt-Produkte.
Angeboten werden Bio-Le-
bensmittel, unter anderem in
Form von Kaffee, Tee, Honig
und Süßigkeiten.

11 350 Euro für Ruanda
Aktionskreis „Hilfe für Menschen in Not” erzielt eine stolze Summe

Schmallenberg. Die Situation
der Menschen in Ruanda steht
im Mittelpunkt beim Aktions-
kreis „Hilfe für Menschen in
Not” der Pfarrgemeinde St.
Alexander Schmallenberg.
Die letzten beiden Aktionen,
der Büchermarkt und der
Markt „Rund ums Kind”, ver-
folgten das Anliegenm „Hoff-
nung wider alle Hoffnungslo-
sigkeit” zu geben. So kommt
der Erlös Kindern in Kivumu/
Ruanda zugute. Insgesamt
kam die stolze Summe von
11 350 Euro zusammen.

Mit diesem Geld sollen im
Gesundheitszentrum der
Franziskaner mangel- und un-
terernährte Kinder mit Heil-
nahrung versorgt werden, aber
auch Aidswaisen werden un-
terstützt und die Schüler der
Pater-Vjeko- Schule erhalten
eine Schul- und Berufsausbil-
dung.

Im Rahmen des Herbstein-
kauf-Wochenendes lockte der
Büchermarkt zahlreiche Be-
sucher in die Volksbank. Das
Interesse der Käufer galt vor
allem der Sauerlandliteratur,
wertvollen und seltenen
Kunstbänden sowie den Kin-

Fahrzeuge und Stofftiere füll-
ten die Räume des Alexander-
hauses. Einige junge Mütter
fanden fast die komplette Au-
stattung für ihr Baby. Großel-
tern kauften Spiele, Puppen-
wagen und Bücher als Weih-
nachtsgeschenke für ihre En-
kelkinder. Die nicht verkauf-
ten Kinderwagen und -betten
wurden dem Sozialamt der
Stadt für bedürftige Familien
übergeben. Außerdem konn-
ten noch 73 große Kartons mit
nicht verkaufter Kleidung,
Wäsche und Spielzeug ge-
packt werden, die an ein Kin-
derheim der Caritas in Polen
weitergeleitet werden. Der Er-
lös dieses Marktes brachte
4150Euro.

Wie wichtig diese Hilfe ist,
die der Aktionskreis seit 18
Jahren von Schmallenberg aus
leistet, machten Bruder Au-
gustinus, dem Leiter der Fran-
ziskaner-Mission in Dort-
mund und seinem Mitbruder
Juvenal aus Ruanda zuletzt in
den Gottesdiensten deutlich.
Sie dankten für die Großzü-
gigkeit und Solidarität, die sie
in Schmallenberg erfahren ha-
ben.

Kindern in Ruanda soll das Geld
zugute kommen. Foto: Privat

derbüchern, von denen etliche
Sammlerwert hatten. Aber
auch viele Kochbücher und
Romane gingen über den Ver-
kaufstisch. Unterm Strich ka-
men durch den Bücherverkauf
7200 Euro zusammen.

Für den Markt „Rund ums
Kind” hatten sich viele Famili-
en von Baby- und Kinderklei-
dung, Spielzeug, Kinderwagen
und -betten getrennt. Spiele,

Mädchen machten die Nacht zum Tag
Zwölf Mädchen haben im Ju-
gendtreff Projekt Förderband
in Schmallenberg die Nacht
zum Tag gemacht, schließlich
war „Mädchennacht”. Die Mä-
dels gestalteten ihren Abend
selbst und stellten ihre Talente
im Gesang, Tanz und Schau-

spiel vor. Gemeinsam wurde
gekocht, gelacht und gesun-
gen. Höhepunkt des Abends
war eine Traumhochzeit. Spä-
ter brachen die Teilnehmerin-
nen zu einer gruseligen Nacht-
wanderung auf. Nach einer
kurzen Nacht wurde gefrüh-

stückt. Der nächste Mädchen-
treff findet am Mittwoch, 28.
Oktober, von 16 bis 18 Uhr
statt. Dieser Spielnachmittag
ist kostenlos. Alle Mädchen aus
dem Stadtgebiet sind eingela-
den. Informationen unter
� 02972/6257. Foto: Privat

Weihnacht se rö f fnung

-10%
auf alle Weihnachtsartikel
-10%
auf alle Weihnachtsartikel
ab einem Wareneinkaufswert von 30,- €
gilt nur für Weihnachtsartikel

Goebel
SONDERAKTION
z. B.

statt 69,95 €
nur 19,95 € Eröffnungsrabatt gültig bis 27.Oktober 2009 Am heutigen Freitag, 23.10.2009, bleibt unser Geschäft geschlossen.
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Porzellanhaus Schäfer

Lassen Sie eine von Ihnen
ausgewählte THUN-Figur
nach Ihren Wünschen
von einer THUN-Malerin mit
Namen oder Widmung versehen.

Träume werden wahr!Samstag
24.10.2009

9 bis 16 Uhr
Weihnachtsartikel von:
Hutschenreuther, Goebel,
Singer, Thun, Rosenthal,
Villeroy & Boch
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